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Im Oktober 1955 erklärte der österreichische

Nationalrat die Neutralität der jungen

Republik. Diese Neutralitätserklä-



rung war Voraussetzung zum Abschluss
des Staatsvertrags und zum Abzug der
alliierten Besatzungstruppen. Edgar Bonjour

untersucht die österreichische und
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Hintergrund ihrer unterschiedlichen
Bedingungen.
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wichtig ist.
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